
Protokoll der 14. Bay. DieBASIS-Konferenz am 27.9.2026

Workshop im Sinne der Sozialen Dreigliederung

München. Am Vormittag ging es in der Runde der 7 Anwesenden noch um die persönli-
chen Sichtweisen, auch angesichts des Mitgliederschwundes und zurückgehender Bedeu-
tung und Wahlerfolge. 6 Teilnehmer kamen direkt aus München und erlebten die wohl letz-
te Veranstaltung im dieBasis-Bürgerbüro, das nicht mehr weiter finanziert werden kann
und aufgegeben werden muss.

Der ganze Nachmittag sollte dann jedoch in Richtung Umsetzung der Vision der Sozialen
Dreigliederung gewidmet werden. Als Grundlage wurde der Vortrag von Bernhard Huber
anlässlich  der  11.  dieBasis  Konferenz  am  12.04.26  vorausgesetzt,  siehe  Protokoll
https://diebasis-neabw.de/2026/04/260412-mitgliederkonferenz-soziale-dreigliederung/ 

Bernhard Huber war auch hier anwesend, moderierte und brachte einleitend Motive der
Parteigründer, die die Soziale Dreigliederung im Programm verankert hatten.

Die Eingangsfrage zum Workshop war:  „Warum werden gesamtgesellschaftliche For-
derungen nicht erfüllt?“ Und gefragt wurde „Was sind die echten Ursachen?“

Heute wissen wir, dass wir in ein neues Denken übergehen und uns Verantwortung und
Handlungsvollmacht wieder zurückholen müssen. Das heißt aber zu aller erst, dass wir
eine gemeinsame Vision dessen entwickeln müssen, wie wir eigentlich leben wollen. Und
diese Vorstellung muss alle drei Lebensbereiche umfassen: Wirtschaft, Politik und insbe-
sondere die Freiheit des individuellen Menschen. Dieses Ideal der Sozialen Dreigliederung

https://diebasis-neabw.de/2026/04/260412-mitgliederkonferenz-soziale-dreigliederung/


ist im dieBasis-Rahmenprogramm und in der Satzung als Aufforderung an uns alle festge-
legt.

Huber: „Die Arbeit an einer gesamtgesellschaftlichen Vision kann gelingen, wenn wir auf
Empörung und Jammern verzichten. Erkennen wir die wahren Ursachen der gesellschaftli-
chen Verwerfungen, um dann an Lösungen zu arbeiten!“

Das methodische Vorgehen sah so aus: 

1. Arbeitsschritt: Wunschliste aufstellen:
Mein Wunsch für ein gedeihliches Zusammenleben
Auswahl in der Gruppe des am häufigsten genannten Wunsches

2. Arbeitsschritt: Ursachen analysieren:
Wer oder was verhindert den Wunsch - aus Sicht der 3 Lebensbereiche?
Welche Übergriffigkeiten müssen beseitigt werden?

3. Arbeitsschritt: Problemlösungen erarbeiten:
Was kann ICH tun? 
Was können wir als GRUPPE tun? 
Wie soll sich die PARTEI programmatisch ausrichten?

Dann ging es an die Wünsche. Meistgenannt und zunächst gewählt wurde in der Gruppe
der Themenbereich Frieden.

Zu den Ursachen, warum es mit Frieden nicht klappt, wurden genannt:

• Wirtschaftliche Interessen der  Rüstungsindustrie  oder  der  militärisch-industriellen
Komplexes

• Zinseszins-Wirtschaft
• Imperialismus
• Geld anlegen mit Gewinnabsicht also im Prinzip jeder Sparer
• Propaganda-Industrie
• mangelnde Bildung
• religiöser Imperialismus
• Machtstreben



• Ausbeutung

Dann war die Frage der Problemlösung zum gewählten Thema Frieden:

Persönliche Konsequenzen (Geistesleben - Freiheit)

• Genau zu überlegen, wo lege ich mein Geld an, welche Versicherung unterstütze
ich und zu fragen, was wird mit meinem Geld gemacht.  Wie lege ich mein Geld
möglichst friedensstiftend an?

• Gewaltfreie Kommunikation (GFK) anwenden und verbreiten
• „Friedens-Influencer“ werden
• Alternative und zinsfreie Zahlungsmittel anwenden, z.B. sich mit dem Minuto-Cash

befassen
• Privatkredite organisieren, die zinsfrei sind (statt immer nur zur Bank zu gehen)
• Frieden beginnt in uns selbst, man kann sich  z.B.  die Frage stellen, wie gehe ich

mit Aggression um

Politische Konsequenzen (Rechtsleben - Gleichheit)

• Nato-Austritt und Neutralität fordern
• komplett andere Bildungslandschaft, die wirklich mündige Menschen hervorbringt
• Bildung und Erziehung auf Frieden hin ausrichten
• Diplomatie soll wieder erste Wahl sein

Wirtschaftliche Konsequenzen (Wirtschaftsleben - Brüderlichkeit)

• Privatkredite organisieren, die zinsfrei sind (statt immer nur zur Bank zu gehen)

Um erlebbare Räume zu schaffen, kam die Idee, bei einer Folge-Mitgliederkonferenz eine
„Minuto-Party“ zu machen. Darin kann man in vielleicht einer Stunde die Funktionsweise
des Minuto-Cash erleben und sogar selbst welche schöpfen.

Dann wurde noch ein zweiter Wunsch in der Gruppe gewählt, die Wertschätzung. Damit
kann man z.B. Gräben zuschütten und sie ist eine gute Methode für eine bessere Kommu-
nikation. „Wertschätzung hat mein Leben verändert.“

Zu den Ursachen, warum es mit Wertschätzung nicht klappt, wurden genannt:

• Mangelnde Achtsamkeit
• mangelnde Selbstwertschätzung
• mangelhaftes Elternhaus
• mangelhafte Bildung
• eine Machtposition birgt die Gefahr der Geringschätzung

Problemlösend sind hier die Umkehrungen der obigen Ursachen. Als weiteres wurde das
Zahlungsmittel  „Gradidos“ genannt.  Dankbarkeit,  Wertschätzung,  Mitmenschlichkeit  und
Nächstenliebe bilden die Grundwerte von Gradido – der „Dankbarkeits-Währung“.

Da hier alles dem Bereich Geistesleben – Freiheit zuzuordnen ist, gibt es hier keine weite-
re Aufgliederung.

Für eine weitere Vertiefung fehlte am Ende die Zeit. 

Vereinbart wurde ein Folge-Workshop. Als Themen werden festgesetzt: 

• Geldfreie Gesellschaft incl. Alternativen Zahlungsmitteln 

• freie und unabhängige Medien.



Am Sonntag, 22.11.2026  in Nürnberg, Gasthaus 'Gutmann am Dutzendteich', Bayernstr.
150, 'Seerosenstube', im 1. Stock
Beginn: 11.00 Uhr
Ende: 17.00 Uhr
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